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Infobrief

Bitte beachten Sie auch die Anzeigen
von Voss Infrarotsysteme und Völker
Baulogistik in dieser Ausgabe.

Energieberatung Warstein

02925/800916–www.enbewa.de

Edgar Saalbach
Gebäudeenergieberater HWK
staatl. gepr. Bautechniker

Ihr
Energie-
Ausweis!

Energiebedarf Ihres Hauses

Eine Erläuterung zum Antrag
Bessere Straßen und geringere Ausgaben

Ein Thema, das alle
Hausbesitzer angeht

Nachstehend veröffentlichen wir
einmal Zahlen, wie sich das mit der Er-
höhung der Grundsteuer B bei einem
Einfamilienhaus mit einer Grund-
stücksfläche von ca. 700 qm in den
nächsten Jahren auswirkt. (Die ange-
nommene Grundlage, also 100% ist
122,61 Euro):

2013 bei 420% = 514,96 Euro
2014 bei 520% = 637,57 Euro
Und das sind die Zahlen bei einer

stufenweisen Erhöhung in zwei Jahren
bis auf 700%:

2015 bei 600% = 735,66 Euro
2016 bei 700% = 858,27 Euro

Wir brauchen dich:
Am Samstag, den 15. März findet die

Aktion „Möhnesee-sauber“ statt. Treff-
punkt Völlinghausen: 9.00 Uhr Feu-
erwehrgerätehaus, Syringer Str. Dort
wird auch nach getaner Arbeit ein Imbiss
und ein kühler Umtrunk eingenommen.

Am Samstag, den 05. April 2014 fin-
det im Stadtgebiet Warstein die Aktion
Saubere Landschaft statt. Nachfolgend
die Treffpunkte:
Allagen: 09:30 Uhr Johannesplatz
Mülheim: 09:30 Uhr Feuerwehrhaus
Sichtigvor: 09:30 Uhr Mühlengelände
Waldhausen: 10:00 Uhr Wiedenstriedt

Natürlich fragt sich jeder, welche ge-
dankenlosen Zeitgenossen Ihren Müll in
die Landschaft werfen und wieso die an-
deren das dann wegräumen sollen …

Aber liegen lassen können wir es auch
nicht und je mehr mit anfassen desto
schneller geht es und unsere Heimat
sieht wenigstens neben den kaputten
Straßen wieder schöner aus. –
Macht mit!

Am Freitag, 14. März 2014, findet im
Gasthof „Don Camillo“ unsere diesjährige
Mitgliederversammlung statt. Neben
den „normalen“ Tagesordnungspunkten
haben wir in diesem Jahr unter dem
Punkt 7 einen Antrag auf die Tagesord-
nung gesetzt, der für uns Hausbesitzer
von besonderer Wichtigkeit ist.

Den vollen Wortlaut des Antrages
„Bessere Straßen und geringere Ausga-
ben“ haben wir unserer Aussendung zur
SEPA Einführung beigefügt. Wir stellen
diesen Antrag zur Diskussion und möch-
ten abstimmen lassen, ob wir ihn an den
Rat der Stadt Warstein weiterleiten sollen.

Anlaß zu diesem Antrag war die Erhö-
hung der Grundsteuer B durch den Rat
der Stadt Warstein (siehe Kasten) von
420% auf 520%. Geplant war von der
Verwaltung eine Erhöhung von 420% auf
700% um das Defizit im Haushalt von ca.
10 Mio. Euro auszugleichen.

Aber selbst diese Erhöhung um 280
Prozentpunkte auf 700%, was hoffent-
lich das längerfristige Ende der Bela-
stung ist, hätte das Defizit nicht
behoben. Es hätte nur ca. 2 Mio. Euro
gebracht. Bleibt also immer noch ein De-
fizit von ca. 8 Mio. Euro.

Es muß also in Warstein noch an vie-
len Stellen dringend gespart werden!

So sind wir auf den Bereich gestoßen,
wo die Hausbesitzer auch immer wieder
kräftig zur Kasse gebeten werden – den
Straßenbau. Viele Straßen Warsteins be-
finden sich in einem schlechten Zustand.

Für die Sanierung der gut 500 städti-
schen Straßen würde die Stadt bei derzei-
tiger Methode und Planung ca.125 Jahre
benötigen. Bei dem von uns vorge-
schlagenen Verfahren bekommt die
Stadt bei deutlich geringerer Belastung
und erheblich höherer Akzeptanz der An-
wohner für dasselbe Geld fast die 5fache
Strecke an ordentlicher Straße.

Die Methode hat sich z.B. im Land-
straßenbau, wo es keine Hausbesitzer
als Anlieger gibt, die man zu Zahlungen
heranziehen kann, seit Jahren bewährt.
Und hier ist die Belastung durch den
Straßenverkehr oft ungleich höher.

Besuchen Sie unsere Mitgliederver-
sammlung, um den Vorschlag mitzudis-
kutieren und Wege zu finden, die
Stadtverwaltung zu einem neuen Denken
und Handeln zu bewegen.

Warstein gilt hier im übrigen nur als
Beispiel, die Lage der Nachbargemein-
den in denen auch unsere Mitglieder
wohnen ist vergleichbar. Insofern dürfte
das Thema auch für diese interessant
sein.

Zum Glück sehen nicht alle Warsteiner
Stadtstraßen so aus – noch nicht!

Foto: Eilhard
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Initiativen für ein
l(i)ebenswertes Möhnetal

Der Moderator Burkhard Keseberg ging an die Tische und klärte offene
Fragen. Foto oben: Köhler

Die Dorfkonferenzen in Allagen und in Niederbergheim waren zur Freude
der Organisatoren des Initiativkreises Dorfgemeinschaft Allagen-Nieder-
bergheim sehr gut besucht. Hier ein Blick in den voll besetzten Speisesaal
der Schützenhalle in Niederbergheim. Foto rechts: Eilhard

Es tut sich was
im Möhnetal

In unserer Ausgabe vom November 2013
berichteten wir über die Aktivitäten zur Dorf-
belebung und Steigerung der Wohn- und Le-
bensqualität in den Orten Völlinghausen,
Mülheim, Sichtigvor und Waldhausen. In der
Zwischenzeit fanden zwei sehr gut besuchte
Dorfkonferenzen statt. Unter dem Motto „Wie
wollen wir in Zukunft in Allagen und Nieder-
bergheim leben?“ wurden von den Anwesen-
den zunächst die Stärken und Schwächen der
Orte erarbeitet. Unter dem Punkt „Visionen“
sollte man sich Gedanken über das zukünftige
Leben in den Orten machen. Die Ergebnisse
werden in einer Dorfzeitung mitgeteilt, die an
alle Haushalte in Allagen und Niederbergheim
verteilt wird.

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––Anzeigen

–––
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Jeder weiß wohl, um was es sich bei ei-
ner finnischen Sauna handelt. Geht es
aber zur Definition einer anderen Wellness
Anwendung wie einer Infrarot Sauna, wird
es schon etwas schwieriger.

Unterschiede Infrarot-
zu traditioneller Sauna

Ersteinmal ist die Handhabung einer In-
frarotkabine um ein vielfaches einfacher als
bei einer trad. Sauna. Eine Infrarotkabine
kann in jedem Raum des Hauses aufge-
stellt werden, da diese nur eine normale
220 Volt Haushaltssteckdose benötigt
(Sauna meist 380 V Starkstrom )

Der Untergrund kann aus Fliesen,
Estrich, Teppichboden etc. bestehen, da
die Kabine einen Holzboden hat. Weiterhin
benötigt man weder Zuluft noch Abluft-
schacht. Die Aufheizzeit einer IR-Kabine
beschränkt sich je nach Strahlungssystem
auf wenige Minuten. Hierdurch und durch
die geringen Anschlußwerte der Kabine
hat man einen bis zu 6x niedrigeren Ener-
gieverbrauch.

Was ist eine Infrarot-Sauna?
Durch eine vollkommen trockene Wär-

me und niedrigen Lufttemperaturen
(35–60°) in der IR-Kabine können diese
auch von Personen genutzt werden,
welche mit Bluthochdruck, Kreislaufbe-
schwerden etc. zu kämpfen haben. (Je-
doch sollte die Sitzungsdauer und
Temperatur immer dem jeweiligen Ge-
sundheitszustand angepasst werden)

Bei einer IR-Kabine wird nicht durch hei-
ße Luft (Konvektion) sondern durch Strah-
lungswärme geschwitzt. Die IR-Strahlung
dringt je nach Wellenlänge unterschiedlich
tief (je nach Strahlerart bis in die Unterhaut)
in die Haut ein und entwickelt sich erst dort
in Wärme um, dies hat den Vorteil, dass
bei niedrigeren Temperaturen stärker und
effektiver geschwitzt wird als in der Sauna.
Studien zufolge werden beim Schwitzen in
der IR-Kabine bis zu 20% toxische Stoffe
mit ausgeschieden (Sauna bis 5%).

Infrarot wird zum Beispiel in der Medizin
eingesetzt bei: Arthritis, Arthrose, Asthma,
Bronchitis, Bandscheibenschmerzen,

Cellulitis, Durchblutungs-
störungen, Erkältungen,
Fibromyalgie, Rheuma,
Gelenkschmerzen, Haut-
krankheiten, Hexen-
schuss, Rückenschmer-
zen, Sportverletzungen,
Schuppenflechte, Ischias,
Verspannungen, Neuro-
dermitis und vielem
mehr...

Bonn ist das
nächste Ziel

Unser Reiseteam um Hedwig Fromme
und Rosel Haarhoff hat sich die ehemalige
Bundeshauptstadt Bonn als nächstes Rei-
seziel ausgedacht.

Zum Tagesprogramm: wir machen ei-
nen Besuch im Haus der Geschichte um
den „Weg der Demokratie“ zu erleben (Ein-
tritt frei). Danach steht der Tag zur freien
Verfügung. Bonn bietet sehr viele Möglich-
keiten den Tag zu gestalten. Beethoven,
Kultur, Museen, Botanische Gärten, Bun-
desviertel, romantischer Rhein – an einem
Tag in Bonn gibt es viel zu entdecken.

Einen Rundgang durch die Bonner In-
nenstadt können Sie selbstständig oder im
Rahmen einer Führung unternehmen.

Die Rückfahrt ist für 19 Uhr vorgesehen.

Sie brauchen in der Infra-
rotkabine nicht die glei-
chen Regeln wie bei der
klassischen Sauna zu be-
achten, aber auch wenn
die Nutzung der Infrarot-
kabine einfacher und auch
schneller ist, sollten Sie
sich hierfür etwas Zeit
nehmen – denn unser
Alltag ist schon stressig
genug! Foto: Ferber

• Beraten, Planen, Bauen
• Maurer- und Betonarbeiten
Fachliche Ausführung von
Mauer- und Betonarbeiten
im Roh- und Umbau bei
Ein- und Mehrfamilienwohn-
häusern. Durch die abge-
schlossenen Qualifikationen
und den Erwerb des Titels

Maurer- und Betonbaumeister
werden alle Leistungen sach-
und fachgerecht ausgeführt.
• Gebäudesanierungen
• Minibaggerarbeiten
• Pflasterarbeiten

Schillingsweg 53
59581 Warstein-Niederbergheim

Fon 02925 982868
Fax 02925 982869
Mobil 0171 1213154
E-Mail baulogistik@web.de

Anmeldung: Hedwig Fromme (Tel. 02925 1359).
Termin: Samstag, 10. Mai 2014
Abfahrt: 8.30 Uhr nur ab Betriebshof

Busunternehmen Quente,
Sichtigvor, Fritz-Josephs-Str.

Kosten: Mitglieder: 15,– Euro
Gäste: 18,– Euro
Sparkasse Lippstadt:
BLZ: 416 500 01, Kto-Nr.: 180 350 8249
Stichwort Bonn

Rückfahrt: 19.00 Uhr (voraussichtlich)

Infoblatt-03-2014-seite-2.qxd:Ausgabe März oder April  17.03.2014  13:27 Uhr  Seite 3



Siedlergemeinschaft „Unteres Möhnetal e.V.“ www.dsb-moehne.de

Geräteverleih
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